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Zusammenfassung: 
1.Akt 
Die Geistnatur (dargestellt durch die Figur des Tamino) erwachte zum ersten Mal mit Bewußtsein in der an die sinnliche Welt angrenzende ätherische Welt (Welt des Lebendigen). Als erstes sieht er sich konfrontiert mit seinem Doppelgänger in Gestalt der Schlange. 
Er fühlt sich zu Tode bedroht und verliert wieder sein Bewußtein. 
Er begegnet seiner Leibnatur. 
Er erhält ein Bild seiner Seelennatur von der Königin der Nacht (Herrscherin des Reiches des Lebendigen) 

2.Akt 
Die Geistnatur entscheidet sich aus Freiheit für einen Schulungsweg - für die Einweihung 
Die Prüfungsaufgabe für die männliche Geistnatur - sei standhaft, duldsam und verschwiegen. 
Die Prüfungsaufgabe für die weibliche Seelennatur – entsage
(der sofortigen Wunscherfüllung und Gewißheit des Geliebtwerdens. 
Die Prüfungsaufgabe für die männliche Leibnatur - nicht zu plappern 
(d.h. ohne Bewußtsein zu sprechen) schon gar keine Unwahrheit. 

Nach erfolgreich beschrittenem Prüfungsweg wird die Feuer und Wasserprobe 
(d.h. selbständiges Denken und stehen auf sich selbst ohne Gewißheit und Sicherheiten - 
eben so wie man im tiefen Wassen keinen festen Grund unter den Füssen haben kann.)

